
 

 

Feriën im Alentejo, Portugal 

es gibt Auftritte berühmter Bands und DJs, und 
ein gigantisches Feuerwerk bildet den krönenden 
Abschluss. 
 
LAVRAR O MAR 
 
Eine Ankündigung auf einem Plakat von Lavrar o 
Mar verspricht Spektakel. Lavrar o Mar 
(wörtlich: Arbeiten am Meer) ist der große För-
derer aller Arten von theaterähnlichen Akti-
vitäten an der Costa Vicentina. In Ermangelung 
von echten Theatern wird die Umgebung als 
Veranstaltungsort genutzt. Manchmal sind es die 
Klippen und die Dünen, wo die Darsteller ihre 
haarsträubenden Fähigkeiten zeigen, ein ande-
res Mal ist es der Fluss Mira, ein Schwimmbad, 
ein Hafen, eine Stadt oder der Strand, und sehr 
selten, im Winter, ist man drinnen, zum Beispiel 
in einem alten Zirkuszelt. 
Die Vorstellungen richten sich an alle, die an der 
Costa Vicentina leben oder sich zufällig dort 

aufhalten: Einheimische, Touristen, Schulkinder, 
Einwanderer und so weiter. Oft ist man selbst 
Teil des Spektakels.  
Der Motor des Ganzen sind der Italiener Giacomo 
Scalisi und Madalena Victorino. Ein tolles Paar.  
Ich hoffe nur, dass sie eine Weile hier bleiben. 
 
DER FLUCH DES WEISSEN GOLDES 
  
Europa ist bestrebt, bei den für die Energiewen-
de benötigten Rohstoffen weniger abhängig von 
anderen Ländern zu sein. Portugal hat die zwei-
felhafte Ehre, in Europa die größten Lithiumvor-
kommen im Boden zu haben, die für Elektroau-
tos unverzichtbar sind. Lithium wurde bereits in 
bescheidenem Umfang für den Eigengebrauch 
(in der Keramikindustrie) und in Kombination 
mit dem Abbau anderer Rohstoffe abgebaut, 
aber jetzt kommt das große Geld (mit Subventi-
onen und Steuervergünstigungen) ins Spiel. 
Proteste überall. Der Bergbau, insbesondere die 
hier erwähnten Tagebaue, sind ein enormer Ein-
griff in die Natur, und viele der ausgewiesenen 
Gebiete sind Naturschutzgebiete. Barrosso, zum 

Beispiel. Eine ganz besondere Gemeinde, in der 
die Einwohner gemeinsam einen großen Teil des 
Landes besitzen und nutzen. Die Gemeinde ist 
sogar als landwirtschaftliches Weltkulturerbe 
eingestuft.  
Die Zugeständnisse sind noch nicht endgültig. 
Die Proteste nehmen zu. Das (gar nicht so 
grüne) Elektroauto wird wahrscheinlich  
das letzte Wort haben, fürchte ich. 

FÜHRERSCHEINPFLICHT 
  
Ab August können Sie nicht mehr einfach mit 
Ihrem Traktor auf die Straße gehen. Ab diesem 
Zeitpunkt ist ein spezieller Traktorführerschein 
Pflicht. Auf dem eigenen Grundstück ist er nicht 
notwendig, aber natürlich muss man ab und zu 
in die Werkstatt. Die Herren müssen sich also 
an die Arbeit machen.  

Der Kurs dauert sechs volle Tage. Wynand hat 
das Pech, dass er nur einen Monat zu jung ist. 
Sonst würde ihm ein eintägiger Kurs genügen, 
aber jetzt muss er die vollen sechs Tage absol-
vieren. Ein Tag ist für die Theorie vorgesehen 
(natürlich auf Portugiesisch), die anderen sind 
für die Praxis vorgesehen. Sicherheitsschuhe, 
Schutzanzug und Handschuhe sind erforderlich. 
Fünf Tage üben wir das sichere An- und Abkup-
peln von landwirtschaftlichen Geräten aller Art 
und absolvieren einen markierten Parcours mit 
vielen rechtwinkligen Kurven. Mit einem vier 
Meter langen Anhänger, den man auch noch 
ordentlich rückwärts einparken muss. Um das 
zu lernen, braucht man schon ein paar Tage. 
Es läuft gut. Beide bestehen die Prüfung, Wy-
nand und Bas. Gut gemacht Männer! 
 
25. APRIL 
 
Nur noch ein wenig länger und es ist der 25. 
April, der Tag der Nelkenrevolution, der Tag, an 
dem Portugal das Joch von 48 Jahren Diktatur 
abschüttelt. und es ist der erste Tag der Revo-
lution. Portugal ist erst seit kurzer Zeit eine 
Demokratie. Erst seit 1974.  

Initiiert wurde die Revolution von links orien-
tierten Hauptmännern der Armee, die die le-
bens- und geldverschlingenden Kriege in den 
Kolonien satt hatten. Bald schloss sich die Zivil-
bevölkerung an und das Ende der Diktatur von 
Salazar war Tatsache. Ein weiteres Jahr ver-
ging, bis eine demokratische Regierung ge-
bildet wurde. Die Kapitäne fühlten sich nicht 
bereit, die Herrschaft zu übernehmen.  
Ende 1974 zogen sich die ersten Soldaten aus 
Portugiesisch-Guinea zurück. Im Jahr 1975 
wurden Kap Verde, Mosambik, Sáo Tomé, An-
gola und Osttimor unabhängig. All dies führte 
zu einem Massenexodus von Portugiesen, die in 
ihr Heimatland zurückkehrten, den Retornados. 
Der 25. April wird überschwänglich gefeiert. In 
jeder Stadt und jedem Dorf. Natürlich auch in 
Odemira. Drei Tage lang gibt es viel zu tun und  
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Malwoche Oktober 2023 

 
Die Malkurz im Oktober ist von  

4 bis 11 oktober. 
Mehr info auf unsere Homepagi-
na der Website unterAktivitäten  

Neujahrslotterie 2022 
 

Das Los des Gewinners der Neu-
jahrslotterie von Monte do 

Casarão wurde gezogen von  
Bowie und Jazz.  

 

Paulo Meleiro ist der Glückspilz. 
Herzlichen Glückwunsch! 


